
Landespsychotherapeutentag 
2008

10 Jahre 
Psychotherapeutengesetz

Perspektiven der 
psychotherapeutischen 

Versorgung 

Samstag, 5. Juli 2008 
Im Haus der Wirtschaft, Stuttgart 

Veranstaltungsort: Haus der Wirtschaft 
                                 Willi-Bleicher Str. 19 
                                 70174 Stuttgart 
Fußweg vom Hauptbahnhof
Sie gehen etwa 500m auf der Königstrasse (gegenüber Haupt-
bahnhof), biegen nach dem Buchhaus Wittwer (nach dem 
Schlossplatz) rechts ein und gelangen durch einen Fußgänger-
tunnel in die Willi-Bleicher-Straße. 

Öffentliche Verkehrsmittel
S-Bahn, Haltestelle Stadtmitte, Linie S1 bis S6 
U-Bahn, Haltestelle Friedrichsbau, Linie U9 und U14 

Anfahrt mit dem PKW
Autobahn München, Ausfahrt Degerloch / B27 
Autobahn Karlsruhe, Ausfahrt Vaihingen / B14 
Autobahn Heilbronn, Ausfahrt Zuffenhausen B10 / B27 
Anfahrt zum Haus über Theodor-Heuss-Straße 

Parkmöglichkeiten
Parkhaus Hofdienergarage (Zufahrt über Schellingstraße) 
Parkhaus Friedrichsbau (Zufahrt über Huberstraße) 
Am Haus direkt keine Parkmöglichkeit. 

Hiermit melde ich mich zum Landespsychotherapeuten-
tag Baden-Württemberg am 5. Juli 2008 in Stuttgart an.  
(Dieses Anmeldeformular finden Sie auch unter  
www.lpk-bw.de; Sie können es dann auch faxen/mailen) 

Landespsychotherapeutenkammer Baden-Württemberg 
Jägerstr. 40, 70174 Stuttgart 
Tel.0711/674470-0 
Fax: 0711/674470-16 
www.lpk-bw.de

Anmeldung

Gerne würde ich an folgendem 
Workshop teilnehmen:

1. Wahl 2. Wahl

W9: Psychother. Versorgungsforschung 

W1: Quo vadis PT-Ausbildung 

W2: Neue Vertragsformen 

W8: Zulassung GT/Systemische Ther. 

W3: Mediensucht von Jugendlichen 

W4: Frühe Hilfen für Eltern und Kinder 

W5: Schnittstellen der KJP-Versorgung 

W6: Psychologische Therapie der Sucht 

W7: Psychotherapie in der Rehabilitation 

Name

Adresse

Telefon

Datum und Unterschrift 

Die Teilnahmegebühr in Höhe von 70,- (Frühbucher bis 

60090609, Konto Nr. 040 521 7733. 
Deutsche Apotheker- und Ärztebank Stuttgart: BLZ 

15.6) / 90,- € habe ich am ___.___. 2008 auf das Konto
Landespsychotherapeutenkammer Baden-Württemberg  
überwiesen:



PROGRAMM WORKSHOPS

Quo vadis Psychotherapeutenausbildung? 
Moderation: S. Loetz / G. Ruggaber  
Referenten: ExpertInnen aus der Ausbildung

Neue Vertragsformen: Basiswissen und Umsetzung
Moderation: R. Wachendorf
Referenten: W. Conrad 

Mediensucht von Jugendlichen
Moderation: K. Göpel 
Referent: W. Bergmann 

Frühe Hilfen für Eltern und Kinder (0-3 Jahre) in  
besonderen Belastungssituationen -  
Modellprojekt „Guter Start ins Kinderleben“ 
Moderation: U. Böttinger 
Referentin: A. Schöllhorn 

Schnittstellen und Möglichkeiten der Zusammenarbeit  
zwischen KJP und der  Jugendhilfe 
Moderation/Referent: M. Reisch

Psychologische Therapie der Sucht zwischen  
Suchmedizin und Sozialarbeit (in Beratung,  
Krankenbehandlung und Rehabilitation) 
Moderation: M. Müller-Mohnsen

Psychotherapie in der Rehabilitation 
Moderation: D. Schmucker 
Referenten: J. Bengel, S. Lueger 

Wann und wie werden die Gesprächspsychotherapie und
die Systemische Therapie/Familientherapie zugelassen? 
Moderation: M. de Brito Santos-Dodt 
Referenten: J. Schweizer, J. Eckert, M. de Brito Santos-Dodt 

Psychotherapeutische Versorgungsforschung 
Moderation: R. Nübling 
Referenten: H. Schulz,  W.W. Wittmann 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

die beiden Heilberufe der Psychologischen 
Psychotherapeuten und Kinder- und Jugend-
lichenpsychotherapeuten wurden vor zehn 
Jahren mit Verabschiedung des Psychothe-
rapeutengesetzes neu geschaffen.  

Formale Gleichstellung mit den anderen Heil-
berufen wurde durch die gesetzliche Veran-
kerung der Landespsychotherapeutenkam-
mern erreicht. Die erforderliche Anerkennung 
in den Gremien der KV, der Verwaltung und 
der Politik zu erreichen bedurfte großer An-
strengungen unserer Vertreter und ist noch 
nicht abgeschlossen. Beispielsweise ist die 
Stellung angestellter Psychotherapeuten in 
den verschiedenen Arbeitsbereichen oft nur 
unzureichend geklärt. 

Gesundheitsreform und Wettbewerbsstär-
kungsgesetz verändern das Verständnis un-
serer Berufstätigkeit. Bei zunehmender Zahl 
psychisch kranker Menschen versuchen Poli-
tik und Kostenträger die Kosten für deren 
Behandlung zu begrenzen und zu senken. 
Wir müssen versuchen, die hohe Qualität 
unserer Behandlungen und unsere Vergü-
tung im KV-System und als Angestellte zu 
sichern. Beim Landespsychotherapeutentag 
sollen die vielen anstehenden Aufgaben ver-
deutlicht und gemeinsam diskutiert werden. 

Für den Vorstand der LPK 

Dr. Dietrich Munz, Präsident 

VORWORT

09:00 Begrüßung - Eröffnung (Dietrich Munz)

09:15 

09:30 10 Jahre PTG: Rück- und Ausblick
 (Dieter Best, Bundesvorsitzender DPTV,  
 Mitglied Beratender Fachausschuss PT )

10:00 Sinn und Ökonomie der Psychotherapie 
 (Jürgen Hardt; Präsident LPK Hessen)

10:30 Diskussion
10:45 Pause 

11:15 Podiumsdiskussion „Perspektiven der  
 psychotherapeutischen Versorgung“
 mit  
 Andreas Vogt (Vorsitzender der Techniker  
 Krankenkasse Baden-Württemberg),  
 Birgit Bender (Bündnis 90/Die Grünen MdB) 
 Rudi Bittner (KV Bayern)   
 Harald Rau (Zieglersche Anst., stationäre Vers.)  
 Jürgen Doebert (LPK BW; niedergelassene PT) 
  Thomas Merz (LPK Hessen; Beratungsstellen)
 Leitung: Torsten Hofmann 

13:15 Mittagspause
14:30 Workshops

W1: Quo vadis Psychotherapeutenausbildung? 
W2: Neue Vertragsformen 
W3: Mediensucht von Jugendlichen 
W4: Frühe Hilfen für Eltern und Kinder 
W5: Schnittstellen der KJP-Versorgung 
W6: Psychologische Therapie der Sucht 
W7: Psychotherapie in der Rehabilitation 
W8: Zulassung GT/Systemische                    

       Therapie / Familientherapie 
W9: Psychotherapeutische Versorgungsforschung 

     Es können 8 Fortbildungspunkte erworben werden. 

Grußwort (Monika Stolz, Ministerin für 
Arbeit und Soziales, MdL)

Referenten: R. Baudis, W. Langer, M. Müller-Mohnsen 


